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Freibad-Fotovoltaikanlage soll im ersten Quartal 2022 kommen
Harpstedter Sonnenenergie-Genossenschaft in Gründung: Großes Interesse an Geschäftsanteilen

an der Erstellung eines Wirt-
schaftsplans und an der Aus-
arbeitung der Satzung arbei-
ten. „Wenn die bestehenden
Risiken bezüglich der künfti-
gen Regelungen im Erneuer-
baren-Energien-Gesetz, der
Strompreisentwicklung und
der Entwicklung der Modul-
preise überschaubar sind, soll
die Genossenschaftsgrün-
dung im Herbst erfolgen. Die
Errichtung der Fotovoltaikan-
lage auf dem Freibaddach ist
für das erste Quartal 2022 ge-
plant“, kündigt Remke an. In-
teressenten können sich in-
formieren unter www.son-
nenenergie-harpstedt.de oder
ein Interessensbekundungs-
formular per E-Mail an in-
fo@sonnenenergie-harp-
stedt.de anfordern.

ist ein Beitrag zum Klima-
schutz. Dafür soll insbesonde-
re auf kommunalen Liegen-
schaften Solarstrom erzeugt
werden. Für eine Fotovoltaik-
anlage auf demDach des Frei-
badgebäudes ist mit der
Samtgemeinde ein Nutzungs-
vertrag ausgearbeitet worden
(wir berichteten). Der
schließt den Anbau des HTB
ein. Die pandemiebedingt auf
25 Teilnehmer begrenzte
Versammlung nahm die Vor-
stellungen sehr positiv auf.
Die meisten Anwesenden
füllten noch vor Ort Interes-
sensbekundungen zum Er-
werb von Geschäftsanteilen
an der Genossenschaft aus.
Mit dieser großen Zustim-

mung im Rücken kann die
Initiatorengruppe nunweiter

die Mitgliedsgenossenschaf-
ten fördern. Eine weitere Auf-
gabe besteht darin, Vorstän-
de und Aufsichtsräte bei ih-
rer Arbeit zu unterstützen.
Wichtig ist dem Verband
nach eigenem Bekunden, die
Genossenschaftsmitglieder
und Kreditgeber vor Verlus-
ten zu schützen.
Genossenschaften gelten

als die insolvenzresistenteste
Unternehmensform. Ebenso
als eine besonders demokra-
tische Gesellschaftsform,
denn jedes Mitglied hat eine
Stimme, unabhängig von der
Höhe der Kapitalbeteiligung.
Im Anschluss stellte Cord

Remke den aktuellen Stand
zur Vorbereitung der „Harp-
stedter Sonnenenergie-Ge-
nossenschaft“ vor. Deren Ziel

Harpstedt – Sowohl die Reso-
nanz als auch das Interesse
an Geschäftsanteilen erfüll-
ten die Erwartungen voll und
ganz: Um sich zu versichern,
ob und in welchemMaße das
Konzept einer in der Samtge-
meinde Harpstedt geplanten
Bürgerenergie-Genossen-
schaft auf Zustimmung stößt,
hatten deren Initiatoren um
Cord Remke, den Vorsitzen-
den der Harpstedter Energie-
Agentur (HEA), zu einer öf-
fentlichen Informationsver-
anstaltung im Hotel „Zur
Wasserburg“ eingeladen.
Zunächst stellte Ralf-Peter

Janik die Aufgaben des Ge-
nossenschaftsverbandes We-
ser-Ems vor. Letzterer will als
gesetzlicher Prüfungsver-
band in Weser-Ems zunächst

Die Bürger-Energiegenossenschaft in Gründung um Mitinitia-
tor Cord Remke setzt auf Fotovoltaik. Die erste Anlage soll
auf dem Dach des Freibadgebäudes montiert werden –
noch vor Beginn der Badesaison 2022. FOTO: BOHLKEN
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Schaustellerfamilie Degener feiert Konfirmationsgottesdienst auf der Ponybahn im heimischen Garten
Bänken dahinter nahmen Ver-
wandte, Freunde und Nachbarn
Platz. Bei aller Entspanntheit war
unter dem Zeltdach eine dem An-
lass angemessene Feierlichkeit zu
spüren. Im Anschluss an die Konfir-
mation standen die Gäste Schlan-
ge, um Semino zu gratulieren.
Doch zuvor hatte der Junge seiner
Patin einen großen Blumenstrauß
überreicht und sie herzlich
umarmt. FOTO: RINNE

während der Konfirmation kam er-
frischend ungezwungen daher.
Aus den Lautsprechern klang Musik
– gar nicht kirchlich, mit persönli-
chem Bezug zur Familie. Die ge-
polsterten Stühle in der ersten Rei-
he waren für den Konfirmanden,
seine Patin Claudia Venzke, die jün-
gere Schwester Anjali, Mutter Cin-
zia mit Lebensgefährten Sören
Schiel sowie die Großeltern Christa
und Roland reserviert. Auf den

2020 kam Corona dazwischen. Weil
auch in diesem Jahr keine Jahr-
märkte ausgerichtet wurden, folg-
te die Pastorin dem Wunsch der Fa-
milie, Semino auf dem im heimi-
schen Garten einzusegnen (sie hat-
te auch bereits Cousins und Cousi-
nen des Jungen konfirmiert).
„Mein Urgroßvater war schon als
Schausteller auf dem Kramermarkt
in Oldenburg“, berichtete Mutter
Cinzia. Das Geschehen vor und

burg aufgebaut. Der Anlass: Der
15-jährige Semino Degener sollte
von Dompastorin Ingrid Witte aus
Bremen konfirmiert werden (Bild
rechts). Schaustellerkinder werden
meistens auf Jahrmärkten konfir-
miert – oft am Karfreitag, weil
dann ja Ruhetag ist. Das hätte sich
auch Semino gewünscht. 2018 hat-
te er mit dem Konfirmationsunter-
richt in der lutherischen Gemeinde
Heiligenloh-Colnrade begonnen.

Selbst für Schausteller ist ein Kon-
firmationsgottesdienst im heimi-
schen Garten etwas Ungewöhnli-
ches: Die Familie Degener hatte am
Samstagnachmittag auf ihrem
Grundstück in Beckstedt für genau
diesen Anlass alles schön hergerich-
tet. Im Mittelpunkt stand die Pony-
bahn in Gestalt eines Rondells, be-
stückt mit Sitzbänken und blumen-
geschmücktem Altar. Für die Kin-
der hatten Degeners eine Hüpf-

SoLaWi „Wildes Gemüse“ will wachsen
Im kommenden Jahr sollen zwischen 70 und 80 Ernteanteile vergeben werden

sen. Im kommenden Jahr sol-
len zwischen 70 und 80 Ern-
teanteile vergeben werden,
„um mehr Menschen die
Möglichkeit zu geben, sich an
dieser Idee zu beteiligen und
um für den anbauenden
Landwirt eine gute Existenz-
sicherung gewährleisten zu
können“.
Zwecks Bewerbung der Ini-

tiative sowie zwecks regiona-
ler und überregionaler Ver-
marktung geht im August ei-
ne eigene Webseite online,
auf der umfangreiche Infor-
mationen zu finden sein wer-
den, kündigt die SoLaWi an.
Wer schon vorher Kontakt

aufnehmen und weitere In-
formationen erhalten möch-
te, kann dies bereits jetzt un-
ter Telefon 0178/69 08043
oder per E-Mail an wildes.ge-
muse@posteo.de gern tun.

„eine wertschätzende Kom-
munikation und ein gutes
menschliches Miteinander“.
Im Verlauf der Mitglieder-

versammlung amWochenen-
de sind unter anderem Zu-
kunftsperspektiven vorge-
stellt und diskutiert worden:
Die SoLaWi will weiter wach-

terstützten „nicht nur den
Landwirt, der sein Land gut
behandelt, sondern auch sich
gegenseitig“.
Darüber hinaus legt die So-

lidarische Landwirtschaft
„Wildes Gemüse Beckstedt“
nach eigenem Bekunden ein
besonderes Augenmerk auf

angebauten Gemüse ermögli-
chen. Das heiße: „Manche
Teilhaber zahlen freiwillig et-
was mehr, damit andere et-
was weniger zahlenmüssen.“
Auf diese Weise nähmen die
SoLaWisten „die soziale Ge-
rechtigkeit zu einem Teil
selbst in die Hand“ und un-

bauweise werden Insekten
und Kleintiere geschont, und
die Bodenbeschaffenheit
wird nachhaltig verbessert“,
betont die SoLaWi. Sie wolle
auch Menschen mit gerin-
gem Einkommen eine Teilha-
be an dem regional und nach
ökologischen Grundsätzen

Beckstedt – Während der Mit-
gliederversammlung der Soli-
darischen Landwirtschaft (So-
LaWi) „Wildes Gemüse Beck-
stedt“ auf dem Eglinger Platz
haben die Landwirtsfamilie
Dolling und der SoLaWi-Vor-
stand am Sonntag den Koope-
rationsvertrag unterzeichnet.
Der Kontrakt regelt die künf-
tige Zusammenarbeit.
Schon im Frühjahr war die-

se erste Solidarische Land-
wirtschaft in der Samtge-
meinde Harpstedt aus der
Taufe gehobenworden: Land-
wirt Rene Dolling und seine
Familie aus Beckstedt produ-
zieren auf eigenen Flächen
und im Folientunnel derzeit
Gemüse für 40 Ernteanteile.
Unterstützung leisten die So-
LaWi-Mitglieder nicht nur fi-
nanziell, sondern auch durch
freiwillige Arbeitsbeteili-
gung. Sie zahlen dem Land-
wirt einen im Voraus abge-
stimmten Festbetrag und er-
halten dafür wöchentlich sai-
sonales Bio-Gemüse.
Diese Art der Direktver-

marktung kommt ohne lan-
ge Transportwege aus. Ein
weiterer Vorteil: Es fällt kein
Verpackungsmüll an. „Durch
Pflanzenvielfalt und die An-

Manche Teilhaber
zahlen freiwillig etwas

mehr, damit andere
etwas weniger zahlen

müssen.

Aus einer Pressemitteilung der
SoLaWi „Wildes Gemüse“

Die Landwirtsfamilie Dolling (links) und der SoLaWi-Vorstand (rechts) auf dem Eglinger Platz in Beckstedt – bei der Un-
terzeichnung des Vertrages, der die Zusammenarbeit regelt. FOTO: SOLAWI WILDES GEMÜSE

Harpstedt – Der Samtge-
meindeausschuss von Harp-
stedt hat sich dafür ausge-
sprochen, die Lüftungssitua-
tion in den Schulräumen
und Kindertagesstätten zeit-
nah genau zu überprüfen
und dort, wo derzeit kaum
ausreichende Lüftung mög-
lich ist, eine schnelle Ver-
besserung in Auftrag zu ge-
ben. Laut Auskunft von
Samtgemeindebürgermeis-
ter Herwig Wöbse stehen
zur Verbesserung der Lüf-
tungssituation in den
Hauptaufenthaltsbereichen
von Kindern bis zu 100000
Euro zur Verfügung. Es sol-
len alle Fördermittel ausge-
schöpft werden.
Wie groß der mögliche

Bedarf für eine stationäre
Verbesserung der Lüftungs-
situation in den Hauptauf-
enthaltsbereichen von un-
ter zwölfjährigen Kindern
in den Kitas und Schulen
tatsächlich ist, weiß ganz
exakt derzeit niemand.
„Wir gehen davon aus, dass
in den meisten Einrichtun-
gen die Lüftungssituation
gut bis befriedigend ist“, so
Wöbse. Genaue Erkenntnis-
se verspricht sich die Ver-
waltung von der Expertise
externer Gutachter. Zu klä-
ren ist, welche Systeme
zum Einsatz kommen müs-
sen. Mobile Luftreiniger, so
Wöbse, seien relativ leicht
zu beschaffen. Komplexe
Systeme müssten aber von
einem Fachplaner entwi-
ckelt und ausgeschrieben
werden. Da könne die Reali-
sierung einige Monate dau-
ern. Die Überprüfung der
Räume soll nach Möglich-
keit alle Schulen und Kin-
dergärten umfassen. Wel-
che konkreten Fördermög-
lichkeiten dann existieren,
müsse geklärt werden,
wenn Bund und Länder die
genauen Unterlagen veröf-
fentlicht haben. dr

Filter für Kitas
und Schulen

Colnrade – Lebensgefährlich
verletzt wurde am Sonntag
gegen 16.45 Uhr ein 52-jäh-
riger Motorradfahrer aus
Vechta in Colnrade. Laut Po-
lizeibericht befuhr der
Mann die Harpstedter Stra-
ße und geriet vermutlich
aufgrund nicht angepasster
Geschwindigkeit in einer
Rechtskurve in den Gegen-
verkehr. Ein 74-jähriger Au-
tofahrer aus Bremen brems-
te voll ab. Der 52-Jährige
wich nach links aus und
kamneben der Fahrbahn zu
Fall. Rettungskräfte flogen
den Mann mit einem Hub-
schrauber in ein Kranken-
haus.

Motorradfahrer
stürzt schwer

Colnrade/Pinzhöfte – Für die
Wahl des Colnrader Rates
haben die Grünen zwei Kan-
didatinnen nachnominiert.
Und für den Prinzhöfter Rat
schicken sie nun vier statt
bislang drei Kandidierende
ins Rennen. Nachfolgende
Listen wurden am 16. Juli
neu aufgestellt – Rat Colnra-
de: 1. Ole Dauskardt, 2: Dag-
mar van’t Hull, 3. Joanna
Dauskardt; Rat Prinzhöfte:
1. Regina Huntemann, 2.
Christian Schoo, 3. Myriam
Kentrup, 4. Lars Wolf.

Grüne erweitern
zwei Listen


